
lokale in der Mariahilferstraße und

der bereits bestehenden \Varenhaus—

halle in der Stiftgasse so ausgebildet

werde, daß er während der Gesdiäft5—

zeit dem Verkaufe und nach dieser

als zugänglidier‚ passageartiger Aus—

stellungsraum für das Publikum dienen

soll, wurde dadurdi entsprodien, daß

ihm hofseitig ein durdi Oberliditen

sehr gut belidfleter Redienungsgaug

mit rü(kWärts stehenden \Varen—

slellagen angebaut, an den Pfeiler—

leibungen fensterartig sich sd1ließende

Vitrinen (V) und an der gegenüber—

liegendeu Seite zuriidiklappbare Pul—

te (P) angebrad1t werden sollten.

Dieser Entwurf ist nidit zur Aus—

führung gelangt.

Keramisdmr Raum für die „Wienerberger

Ziegelfabriks- u. Bau-Gesellsd1alt” Wien l.

1029. P () RTALAN L —\C E

UN l) VER K AUFSRAUM DER

TONWÄREN — \BTEILUN G

DER NIED.-ÖSTERR.

E SCOM PTE—GE SELLS C H \FT

WHLN I.‚ STUBENRING 24

Der l“ortsd1ritt der modernen Rau-

keramik in ihren versd1iedenartigen

technisd1en Herstellungs— undAnwen—

dungs-Möglithkeiten sollte in dieser

l’ortalanlage der Zentral-Verkaufs—

stelle der österreichisd1en keramischen

Fabriken gezeigt werden; die Propor-

tionen der zur Verfügung gestande-

I()28. AUS DER WElHNACHTSSCHAU

DER „GENOSSENSCHAFT DER BILDENDEN

KÜNSTLER \VIENS”

im Künstlerhaus, ]., Karlsplatz

Plastik: „Fürsorge”, von Bildhauer Josef Riedl.

 

 
Vorraum zu obigem Raum für kleine keramisdle Plastiken
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